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Nr. 59; II . Blatt Karlsruhe. Freitag , de» 10. März 1899
Die Militärvorlage .

* Berlin , 9. März .
Die in unserem heutigen I . Blatte telegraphisch gemeldeten

Beschlüsse der Btldgetkommission ergänzen wir durch folgende
Einzelheiten. Das Centrum hat, entsprechend dem, was über
sein« Absichten verlautbarte , alle von der Regierung geforderten
Neuformationen bewilligt . Die Regierungsvorlage ver¬
langte eine Erhöhung der Präsenzstärke um 861 Offiziere , 3299
Unteroffiziere und 23 277 Gemeine . Die Festsetzung der Zahl der
Unteroffiziere und Gemeinen geschieht durch den Etat . In dem
Gesetz sind statt der verlangten 23 277 Gemeinen 16 271 Gemeine
bewilligt. Eine kleine neue Aenderung der Regierungsvorlage be¬
steht darin , daß die festgesetzte Präsenzerhöhung bis auf den letzten
Mann nicht schon im Rechnungsjahr 1902, sondern erst im Rech¬
nungsjahr 1903 zu bewilligen ist . lieber die Verhandlungen selbst
entnehmen wir einem ausführlichen Berichte der „Frks . Ztg . " noch
folgendes:

Abg . Lieber verwahrt sich gegenüber verschiedenen Preßorganen .
namentlich der „Freist Ztg ." gegen die Behauptung , ein Kompromiß
mit der Regierung abgeschlossen zu haben. Wohl hätten Rückfragen
der Kommisstonsmitglieder des Centrums nicht bloß bei der preußischen
Militärverwaltung , sondern auch bei anderen Kontingentsverwalmngen
stättgefunden, dagegen sei eine Abmachung mit der Regiermrg nicht er¬
folgt . Das jetzt vorliegt , ist ein redlich gemeinter letzter Versuch , zur
Bermeidung einer nach außen und innen gleich schiveren Krisis den
Weg eimr Verständigung zu finden . Man müsse abwarten , ob die Re¬
gierung bereit sei , diesen Weg zu beschreiten . Redner verliest alsdann
die schon bekanntgegebene Erktärung der Centrumspartei .

. Kriegsminister v. Goßler : Es i st nicht derVersuch ge¬
machtworden , ein Kompromiß abzuschließen . Zu einem
Kompromiß bin ich auch garnicht ermächtigt . Ich habe nur die
geforderten Daten gegeben . Für meine Person muß ich an der Regier¬
ungsvorlage festhalten. Jede Vereinbarung der Durchschnittsstärke des
Bataillons unter 600 Mann erschwert die Durchführung der zweijährigen
Dienstzeit. Wenn dem Anträge Lieber gemäß es bei eineni Abstrich von
7006 Mann verbleibt, so vermag ich die Grenzbataillone nicht auf 660,
sondern nur von 639 auf 640 Alaun zu bringen und kann nur 10—12
andere Bataillone dazu von S73 bezw . 501 Mann auf 640 bringen . Die
Stärke der Bataillone , welche jetzt 573 und 501 Mann zählen, würde
alsdann auf 570 zu normieren sein . Redner bittet „dringend " , die Re¬
gierungsvorlage anzunehmen, und veriveist noch auf Verstärkungen, die
die russische Armee in den letzten beiden Jahren erfahren habe.

Abg. Richter bemerkt dem Abg. Lieber gegenüber, daß es wenig
Zweck habe, hier in der Kommission über Zeitungsnachrichten zu streiten
und über die rein normale Frage , ob em formelles Kompromiß den
neuen Anträgen des Centrums zu Grunde liege. Thatsächlich habe doch
die Centrumspartei nach neuen direkten Verhandlungen mit der Regier¬
ung sich entschlossen , im Gegensatz zu ihrer Abstimmung bei der zweiten
Beratung die geforderten 10 ,reuen Eskadrons Jäger zu Pferde z u b e -
willigen . Abg. Richter fragt , wie die Centrumspartei dazu komme ,
nun gerade 720 Mann mehr zu bewilligen, als bei der zweiten Lesung,
und ob es nach dem Anträge zulässig sei, die volle Erhöhung der Präsenz¬
stärke erst im letzte» Jahre des O-uinquennats zu erreichen, nachdem im
vorletzten schon alle Neuformationen gebildet sind .

Kriegsminister v. Goßler bestätigt dies.
Abg. Graf Roon bedauert, daß die Herabsetzung der Stärke der

Infanterie nach den neuen Vorschlägen noch größer ist als bei der
zweiten Lesung, weil die 720 zugelegten Gemeinen nicht ausreichen , die
neu bewilligten 10 Eskadrons zu bilden.

Abg. Lieber bemerkt , daß die neue Ziffer der Bewilligung von
495 500 Mann ex aequo et bono begriffen sei . Die Verteilung auf die
einzelnen Waffengattungen sei Sache der Regierung und der Etatsfest¬
setzung . Von den verlangten 23 277 Mann hat die Centrnmspartei
vorab 9828 Mann bei Artillerie und Spezialwaffen - bewilligt. Streitig
waren '13 449 Mann von der Infanterie und Kavallerie . Davon wurden
rn der ersten Beratung abgesetzt 1919 Mann Kavallerie , 5807 Mann
Infanterie , im ganzen also 77r6 Mann . Dieser Abstrich wird jetzt auf
7006 Mann ermäßigt. Von den geforderten 13 449 Mann Kavallerie
und Infanterie werden also 6443 Mann bewilligt. Ein Mehreres ver¬
mögen wir ini Augenblick nicht zu leisten. Die Vermehrung der Ka¬
vallerie ist notwendig zur Heranbildung der technisch geschulten Truppe
der Meldereiter . Diese Formationen sind aber an keinen besonderen
Verpflegungsetat gebunden. Ich wiederhole die dringende Bitte an die
Regierung , vielleicht es noch zu ermöglichen , eine schwere Krisis zu ver¬
hindern .

Abg . Richter hat weder in den heutigen noch in den Erklärungen
deS Kriegsministers bei der ersten Lesung irgend etwas vernonimen , was
auf die heute vom Abg. Lieber bewnte Gefahr einer schweren Krisis
schließen lassen konnte . Der Redner stellt im einzelnen noch durch
Wechselreden mit dem Kriegsminister fest, wie die neuen Anträge aus¬
zulegen sind .

Kriegsminister v . Goßler erklärt sich mit allen Anträgen Lieber
einverstanden, nur nicht mit der Zahl der bewilligten Mann -
schatten . Er bedauert die Angriffe, welche Zeitungen , die als militärisch
gelten wollen, auf die Budgetkommission gemacht haben wegen der an -
>enommenen Resolutionen in bezug auf Ausiunftserteilung über die Ab¬
kommandierungen iu s. w .

Der württembergische Kriegsminister Schott v . Schotten st ein
bedauert , daß nach den Abstrichen Württemberg keine Erhöhung , sondern
eine Verminderung seines Kontingents erfahren müsse . Da werde inan
auch wohl auf die vorgesehene Neuformation von einer neuen Batterie
für Württemberg verzichten müssen .

Kriegsminister v . Goßler tröstet seinen Kameraden damit , daß sich
dies schon anderweitig ausgleichen lassen werde. Man möge alle Neu¬
formationen deshalb jetzt bewilligen.

Bei der nunmehr folgenden Abstimmung wird die Regierungs¬
vorlage mit der vollen Erhöhung der Präsenzstärke
mit 13 gegen 12 Stimmen abgelehnt . Für die volle Er¬
höhung stimmen die beiden konservativen Parteien , die Nationalliberalen ,
Antisemiten und die Vertreter der Freisinnigen Vereinigung .

Hierauf werden die abgeminderten Sätze nach dem Antrag
Lieber mit allen Stimmen gegen 6 Stimmen der Freisinnigen Volks¬
partei , der Deutschen Bolkspartei und der Sozialdemokraten ange¬
nommen . Es fehlen bei der Abstimmung ein Sozialdemokrat , der
polnische Vertreter und ein Centrumsmitglied .

Zum Artikel 2 wird der Antrag des Abg. Richter, die 2jährige
Dienstzeit nicht bloß für 5 Jahre , sondern dauernd feftzu -
legen , mit allen Stimmen gegen die 6 Stimmen der Freisinnigen
Votkspartei , der Deutschen Voltspartei und der Sozialdemokraten ab -
gelehnt . Die Resolution des Abg. Graf Stolberg , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , in den Etat Mittel einzustellen , um solchen I n -
f a n t e r i e m a n n s ch a f t e n , die freiwillig das dritte Jahr oder die
Hälfte desselben im aktiven Dienst verbleiben, eine Prämie oder eine
höhere Löhnung gewähren zu können , wird gegen 7 Stimmen der Frei¬
sinnigen Volksparkei, der Deutschen Volkspartei und der Sozialdemokraten
angenommen . Ferner wirb die Resolution der ersten Lesung, Aus¬
kunft zu geben über die Verwendung von Mannschaften zu Aufgaben ,
die die militärische Ausbildung beschränken , und über die Kosten der
etwa erforderlichen Ersatzmittel in einer neuen verbesserten Fassung
e i n st i m m i g angenommen .

Damit ist auch die zweite Lesung der Militärvorlage erledigt.
Am nächsten Dienstag wird der daraus folgende Nachtrags¬
etat in der Kommission zur Festsetzung gelangen und, wie schon
milgeteiit, voraussichtlich am Donnerstag künftiger Woche die Mi -
Utärvorlage und der Nachtragsetat im Plenum zurVerhandln « kommen .

*

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 9. März . Heute hat die Schlußsitzung der

D o t a t i o n s k o m m i s s i o n stättgefunden und ist der nach den
Kommissionsbeschlüssen umgestaltete Gesetzentwurf angenommen
worden. Für den protestantischen Konfessionsteil sind als Staats¬
zuschuß 300 000 M . bewilligt worden . Der für den katholischen
Teil genehmigte Staatszuschuß ' beträgt 350 000 M . und zerfällt iu
einen unbedingten Teil mit 300 000 M . und einen bedingten Teil
mit 50 000 M . Die Bedingungen, von denen die Leistung des
letzteren Teiles abhängig gemacht ist, bestehen darin : 1 . daß die all¬
gemeine Kirchensteuer katholischerseits eingeführt wird, 2. daß außer¬
dem unbedingten Staatszuschuß von 300000 M . ein weiterer Be¬
trag von 130 000 M . aus der Kirchensteuer geschöpft und zur
Realisierung der Dienstaltersskala für die katholischen Pfarrer von
1800 —2800 M . verwendet wird , 3. daß der Bedarf für den Voll¬
zug gedachter Dienstaltersskaladen Betrag von 430000 M . übersteigt.
Erreicht das Gesamtbedürsnis die Summe von 480 000 M . , so ist
der bedingte Staatszuschuß im vollen Betrag von 50000 M . zu
leisten. Die Dienstaltersskala tritt allerdings, bemerkt hiezu der
„Bad . Beob . ", nur dann in kraft , wenn allgemeine Kirchensteuer
zur Erhebung gelangt ; da jedoch dies mit Sicherheit zu erwarten
steht, so wird ohne Zweifel auch den beteiligten Geistlichen die
Wohlthat der Altersskala zugewendet werden . Die letztere ist
wesentlich verbessert worden , indem den bisherige » 3 Gehaltsklassen
eine vierte nach zurückgelegtem 30 . Dienstjahr erreichbare Klasse mit
2800 Bk. betgefügt wurde. Gegenüber dem gegenwärtigen Stande
der Gesetzgebung bildet die Neuregelung der Dotation einen bedeut¬
samen Fortschritt und ist die Einführung der Altersskala eine
ebenso gerechte als wohlthätige Neuerung. — Das Hcmptverdienst,
daß dieses Gesetz nach vielen verhängnisvollen Schivierigkeiten
nun doch noch zustande kommt, gebührt bekanntlich der liberalen
Fraktion und insbesondere deren Führer , dem Abg . Fieser .

BO . Karlsruhe , 9 . März. Der „Badische Beobachter "
hat gegen die Festsetzung des 25. März als Wahltag bei den Stadt¬
verordnetenwahlen Einspruch erhoben, weil ein Bl a r i e n s e i e r t a g
auf dieses Datum fällt. Der „Bruchsaler Bote" bemerkt dazu, inan
scheine im Karlsruher Rathaus nicht einmal einen Kalender zu be¬
sitzen . Diese Bemerkung ist unserer Ansicht nach ebeufo überflüssig,
wie die Beschwerde des „Beobachters " , denn die Ausübung des
Wahlrechts ist kerne knechtische Arbeit, die kirchlich verboten wäre.
In Frankreich finden alle Wahlen an Sonntagen statt . Soviel wir
übrigens wissen, war mau bei Festsetzung der Wahltermine über
die kirchliche Qualität , die der 25. März ftir die Katholiken hat,
ganz gut unterrichtet; es hat aber niemand einen Anstoß daran
genommen . Es wird demnach auch kaum eine Verlegung der Wahl¬
tagfahrt zu erwarten sein .

Bit . Pforzheim , 9. März . Das 4 Jahre alte Söhnchen des Brief¬
trägers Ernst Frank siel gestern in einen mit heißem Wasser gefüllten
Waschkeffel und erlitt so schwere Brandwunden , daß an seinem
Aufkommen gezweiselt wird.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 9. März .

H- fbericht . S . K. H. der Groß her zog erteilte gestern
vormittag von 10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz :
Dem Direktor der Rheinischen Hypothekenbank , Dr . Schneider in
Mannheim , dem Domänenrat a . D. Futterer in Heidelberg, dem
Baurat Kern in Basel, dem OberdomäneninspektorSchuhmacher in
Kehl, dem Domänenrat Bach in Heidelberg , den Bezirksärzteu
Medizinalrat Dr . Kaiser in Karlsruhe und Dr . Eckert in Wald -
kirch , dem evang . Stadtpfarrer Scherr in Weinheim, dem evang.
Hausgeiftlichen Ebbecke tu Bruchsal , dem kath . Pfarrer Heller in
Oberschopfheim , dem Maler Trübner in Frankfurt a . M ., dem Pro¬
fessor Dr . Psaff in Heidelberg , dem Kreisschulrat Dr . Stöcker in
Billingen, dem Amtsrichter Dr . Bielefeld in Tauberbischofsheim,
dem Landgerichtsassessor Geißmar in Mosbach, den Notaren
Schilling in Wiesloch und Bauer in Tauberb ffchofsheim, den Pro¬
fessoren Dr . Bucherer in Tauberbischofsheim , Stern in Offenburg,
Geiisdörfer in Karlsruhe und Menz iu Mannheini , dem Ooeramts -
richter Dr . Glock iu Pforzheim , dem Amtmann Dr . Gülich in
Freiburg , dem Archivar Dr.

'Albert daselbst, dem Rektor Fees in
Pforzheim, den Oberförstern Faber in Karlsruhe und Bell in
Sinsheim , sowie dem Wasserbaninspektor Roßhirt in Karlsruhe .

£3 Herr Graf v . Rhena ist gestern vormittag 9 . 32 Uhr aus
Berlin hier angekommen.

-- Todesfall . In München starb am Montag lt . „K. Ztg ."
im 62. Lebensjahre nach laugen und schweren, mit rührender Ge¬
duld getragenen Leiden der bayerische Kammerherr, Oberförster a . D.
Friedrich Gras v. Pocci , der nach seiner durch schwere Erkrank¬
ung veraniaßten Zuruhesetzung auch' mehrere Jahre in K a r l s r u h e
gewohnt hatte .

X Geburtstagsfeier . Am letzten Donnerstag beging der
Direktor der höheren Mädchenschule, Herr Hofrat Dr . Löhlein ,
in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag .
In der festlich geschmückten Turnhalle der dem Jubilar unter¬
stellten Anstalt versammelten sich um 7* 11 Uhr vormittags die
Vertreter der Regierung, des Oberschulrats, der Stadt , der Kirchen
und der Schulen. Auch von auswärts waren zahlreiche Abord¬
nungen erschienen. Ihnen schlossen sich die vielen Freunde und
Verehrer des Gefeierten , eine größere Gruppe ehemaliger Schüler¬
innen und alle die Mitarbeiter an, denen es vergönnt ist, unter
seiner Leitung ihre Aufgaben auf dem Gebiete der Jugenderziehung
zu lösen. Aber auch außerhalb der Wände dieses Raumes schlugen
noch viele teilnehmende Herzen . Die Zahl der Einladungen hatte
beschränkt werden müssen, weil man die Feier nicht hinaustragen
wollte aus den Räumen der Schule , weil das Fest ein Schulfest,
wenn auch in weiteren Rahmen, sein sollte. Aus diesem Grunde
war auch der Jugend ein Platz und eine Rolle zugeteilt
und die Worte, die sie sprach, die Gaben, die sie darbrachte,
legten beredtes Zeugnis ab für die Liebe und Verehrung der
Schülerinnen ihrein treuen Lehrer und Leiter gegenüber. Niemand
wird sich den» ergreifenden Eindruck entzogen haben, der die An¬
wesenden bewegte, als die Genien der Liebe und Dankbarkeit die
Schülerinnen zur Huldigung heransührten. Aber schon zuvor,
gleich zu Beginn der Feier, war alles in gehobene und freudige
Stimmung versetzt worden , als Herr Geh . Hofrat v . Sallwürk
die Ernennung des DirektorsLöhlein zum Hofrat überbracht hatte,
indem er zugleich die Glückwünsche der Vorgesetzten Behörde aus¬
sprach . Im Viamen der Kollegien der hiesigen Mittelschulen richtete
sodann Herr Geh . Rat Wen dt warmempfundene Worte kollegiali-
scher Freundschaft an den Jubilar , der Zeit gedenkend , da derselbe
am hiesigen Gymnasium thatig war . Herr Prof . Müller wies so¬
dann in längerer Ausführung darauf hin, wie bedeutsamfür die Ent¬

wickelungunseresVaterlandes die letzten70 Jahre gewesen sind, und wie
sie auf Lebensgang und Charakterentsaltung desjenigen einwirken
mußten, der siemit durchleben durfte. Aus einem vollen und dankbaren
Herzen kamen die Worte, mit denen Herr Profeffor Dr . A r m-
b ruft er mit den Segenswünschen des Kollegiums der Höheren
Mädchenschule eine Erinnerungsgabe desselben dem Gefeierten dar¬
brachte . Die Verdienste Löhleins auf dem Gebiete des städtischen
Schulwesens überhaupt hob Herr Bürgermeister Siegrist mit
höchsterAnerkennung hervor , während Herr Stadtpfarrer Brückner
der Thätigkeit des Jubilars auf kirchlichem Gebiets mit Worten
herzlichen Dankes gedachte. Herr Direktor Thor decke aus
Heidelberg erinnerte daran, daß durch Löhleins Wirken in
dem Verein für das Höhere Mädchenschulwesen sein Ein¬
fluß auf die Gestaltung des Unterrichts und der Er¬
ziehung des weiblichen Geschlechts sich über ganz Deutschland
erstreckte . Auch die Schwesteranstalten im badischen Lande brachten
durch Herrn Direktor W a l l e s e r aus Mannheim und Fräul .
K a u f m a n » aus Heidelberg herzliche Glückwünsche dar . Die ehe¬
maligen Schülerinnen aber überreichten eine mit mehr als 500
Unterschriften bedeckte Adresse. Wieder und wieder mußte der
Jubilar sich erheben, um seinen Dank in bewegten Worten auszu¬
sprechen. Doch alle Wünsche gipfelten stets in dem einen, mit dem
auch wir schließen : „Möge dem verdienten und hochgeschätzten
Manne noch viele Jahre in gleicher Frische und Rüstigkeit zu
wirken vergönnt sein." Am Abend vereinigten sich zu gemütlicher
Zusammenkunft Männer und Frauen , des Gefeierten Kollegen und
Freunde.

P . Eine allgemein« - eutfche DportanssteUmrg wird bekannt¬
lich in München vom 15. Juni bis 16. Oktober d. I . statt¬
finden . Dieselbe wird folgende Abteilungen umfassen: Jagd - und
Hundesport, Schießsport , Fischerei, Reit - und Fahrsport , Brief¬
taubensport, körperliche Hebung , Bergsport, Wassersport, Radsahr -
und Automobilsport, Lustschiffahrt, Spielsport und Sammelsport .
Die Anmeldungen zur Beteiligung müssen bis zum 1 . April er¬
folgen . Näheres über die Ausstellung ist von dein Bureau der
hiesigen Handelskammer zu erfahren.— 8 «rr Karl Muth in Einsiedeln, ein im Sinne des Cen¬
trums schreibender Schriftsteller , ist augenblicklich in großer Auf¬
regung ; wenigstens hat er an uns und an den „Bad . Beobachter"
gleichzeitig Briese geschrieben , wie sie ein gebildeter Mann
höchstens im Augenblick sinnverwirrender Aufregung ' zu schreiben
vermag. Wir haben kürzlich einen gegen die Spektator -Artitet des
„Bad . Beob ." sich wendenden Aussatz veröffentlicht , der mit „Vere-
mundnS" gezeichnet war . Nun erinnerten wir rurs zwar, diesem
Pseudonym vor nicht langer Zeit irgendwo begegnet zu fein, . wir
kamen aber augenblicklich nicht mehr auf das Wo und Wie, lind
nahmen daher keinen Anstand, den Aufsatz mit - dem Decknamen
zn veröffentliche». Darüber ist nun Herr Karl Muth ganz auf¬
gebracht ; er ist fürchterlich beleidigt , daß wir uns ' nicht
sofort an eine Broschüre über die katholische Belletristik erinnerten,
die er im vorigen Herbst in Mainz hat erscheinen lassen , und
protestiert iu den heftigsten Ausdrücken gegen die „mißbräuchliche
Benutzung seines Pseudonyms" ; er spricht von „unqnalifizierbarcr
Taktik " , „verächtlicher Atanipulation des nationalliberalelr Organs " ,
„unsauberem Verfahren der „Bad. Landeszeitung" u. s. w. Die
lächerliche Schriftsteller -Eitelkeit , die aus diesen Zornesausbrüchen
des wellberühmten Herrn Karl Muth in Einsiedeln spricht, enthebt
uns jeder Erwiderung. Vielleicht aber hätte derselbe andere Aus¬
drücke gewählt , wenn ihm Stand nud Konfession des Mannes bekannt
wäre, von dem der Artikel der „Bad. Landcszeituug" stammt.

---- Gin Milteenngvumschtag ist gestern eingetreteu. Bei süd¬
westlichem Winde uud ziemlich rvarmer Temperatur hatten wir
wieder einmal Regen , was nicht schaden kann, da der Wasscr-
stand der Flüsse durch die vorausgehende Trockenheit sehr niedrig
geworden ist und z . B . aus dem Oberrhein eine Schiffahrt nicht
mehr zuläßt.

□ Aufgcfundeu wurde in der Nacht vom 8./9. d . M . , morgens
“A4 Uhr , auf dem Gehweg vor dem Hause Kriegstraße 26 ein Unbe¬
kannter in bewußtlosem Zustande . Er wurde in das städt .
Krankenhaus verbracht.

□ Polizcibericht. In der Nacht voin 4, auf 5 . d. M . wurden in
der Rüppurrerstraßc an einer Stocklalcrne sämtliche Scheiben zer¬
trümmert und dadurch der Stadtgemeinde ein Schaden von 6 .00 M .
zugefügt. — Einem in der Gerwigstraße wohnenden Maurer aus ' Berg¬
hausen wurde am 4. d. M . auf dem Arbeitsplatz in der Karl -Wilhelm -
straße eine silberne R e m o n t o i r u h r im Werte von 12 M . ent¬
wendet . — In der Nacht vonr 6 . auf 7. d . M . wurden in einer Bleich¬
anstalt in der Rüppurrerstraße verjchiedene Wäschestücke , Hemden rc.
im Gesamtwerte von 111 M . zum Nachteile von 7 Waschfrauen ent¬
wendet . — Einer in der Markgrafenstraße wohnenden Witwe wurden
am 6. d . M . von einer Dienstmagd aus Spöck 10 M . bar und
1 Unterrock im Wertevon 3 M . entwend et . — Am 5. d . M .
wurden einem in der Karlstraße wohnenden Fabrikarbeiter in einer
Wirtschaft der westlichen Kaiserstraße von einem Hilfsarbeiter etwa
12 M . aus seinem Portemonnaie entwendet . Der Thäter sowie der
Bestohlene waren betrunken .

Amtliche Nachrichte«.
Persoualveranderuugen .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz
des Kultus und Unterrichts :

Etatmäßig angestellt wurden : Adolf O Frey , Aktuar
beim Amtsgericht Freiburg . Friedrich O Blum , Gerichtsvollzieher beim
Amtsgericht Pforzheim. , .

Versetzt wurden : Adolf O Henninger , Kanzlerasftstent beim
Landgericht Mannheim zu jenem in Freibnrg . Heinrich G Schwein¬
furth , Aktuar beim Oberlandesgericht zum Amtsgericht Mannheim .
Alois O Ochs, Aktuar beim Landgericht Karlsruhe zum Oberlandes¬
gericht. Adolf » Wunsch , Gerichtsvollzieher in Achern nach Heidelberg .
Karl O Feißkohl, Gerichtsvollzieher in Wertheim nach Mannheim .
Kaspar O Kölmel , Gerichtsvollzieher in Mannheim nach Achern . Johann
G Haag, Oberaufseher beim Amtsgefängnis Mannheim zum Kreisge-
fängnis Rastatt . Karl » Laiser , Ausseher 2 . Kl . beim Landesgefängnis
Frewurg zum Männerzuchthaus Bruchsal. Michael • Köhler , Hilfs¬
diener beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts als nicht-
etatmäßiger Auffeher an das Landesgefängnis Freibnrg .

Ernannt wurden : Jakob « Klee, Militäranwärter , zum nrcht -
etatmäßigen Gerichtsvollzieher in Mannheim . Josef » Striegel , Mili -
täranwärter , zum nichtetatmäßigenGerichtsvollzieher in Wertheim .

Betrautwnrde : Friedrich » Ziegler » Aufseher 1 . Klasse beim
Landesgefängnis Mannheim, mit der Bersehung der Oberaufsehersteüe
beim Amtsgefängnis Mannheim.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Schutzniann Emil O Bruggcr beim Amt Mannheim wird zum AM
Freiburg versetzt.



Verschiedenes .
w Bremen , 9 . März . Der Schnelldampfer des Nord¬

deutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm der Große « ist gestern in
"

ew -Aork eingetrosfen . Er schlug aus dieser Reise seinen eigenen
ekor

aufge
10

wiederum , und hat damit abermals einen neuen Rekord
'tellt . Der Dampfer verließ am vorigen Mittwoch , 6 Uhr
in . nachmittags Cherbourg und traf gestern vormittag 10 Uhr

18 Min . in New-Uork — Sandy -Hook ein . Bei einer Distanz von
8148 Meilen stellt sich die Uebersahrt auf 5 Tage 20 Stunden
H8 Min ., die durchschnittliche Geschwindigkeit auf 22,33 Meilen per

ttunde. Die höchste Leistunabetrug westwärts auf seiner dritten
eise im Jahre 1898 22,29 Meilen im Durchschnitt , sodaß dieser

Rekord noch übertroffen ist.
* Hannover , 9. März . Gestern nachmittag schoß ein Ar¬

beiter aus dem Fenster seiner Wohnung , wahrscheinlich in einem
Anfall von Geistesstörung , aus eine im Nebenhause am
Fenster stehende Frau , die schwer verletzt wurde . Dann erschoß
er seine Frau und endlich sich selbst .

* Im Brigadebureau zu Breslau hat sich, der „Köln . Zig ."

zufolge, der Adjutant der 11 . Kavallerie - Brigade , Oberleutnant
p. K a y l d e n vom Magdrb . Dragonerregiment Nr . 6 . in Diebe n-
hofen , erschossen .

w Wien , 9. März . Gestern nachmittag flog ein Pulver¬
mischwerk der Firma Hafner in Wagnitz in die Lust . In der
Umgehung des Ortes wurden durch den Luftdruck die Bäume ent¬
wurzelt .

w Graz , 9. März . Während eines in A n d r i tz allZgebrocheneu
Brandes fügten sich die Zuschauer nicht den Anordnungen der
Feuerwehr . Die einschreitenden Gendarmen wurden mit
Stritt würfen empfängen . E i n u n d f ü n s z i g Personen wurden
verhaftet .

tinopel
Schne
Sturm habe 4 Tage lang geherrscht und viele Unglücksfälle im
Gefolge gehabt . Bei Poti wurden zwei englische Dampfer an die
Küste geworfen , desgleichen verunglückte ein nach Konstautinope !
gehender türkischer Dampfer . Ein Segelschiff ist mit Besatzung
untergegangen .

Handel und Verkehr.
' Frankfurt a . Dk.. 9 . März . ( Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 188 .30. London 204.02, Paris 809 .—, Wien 169 . 93.
Ata!. 74 .55, Privatdisk . 4'/«, 4% Deutsche Reichs«»! , (abg. 370 101.40,
8% Deutsche Reichsanl . 92 .76 , 4% Preuß . Konsols (abg. 3«/0 101 .20,
ßV/o Baden in Gulden 99 .80, 3'/- ' /« Baden in Mark 100 .40 , 3 -/0, »
do . 101 .80, 8°/» do . 1996 92 .60, 5°/a Italiener 92 . —, Oesterr. Goldrente
101.55 , Oesterr. Silberrente 100 .50, Oesterr. Lose von 1896 147.50, 4 '/2 %
Portug . 40.85, Berliner Handelsgesellsch. — , Tnrinstädter Bank
164.—, Deutsche Bank 213.90, Dresdener Bank 165 .80 , Badische Bank
UL —» Rheinische Kreditbank alte 146 .—. do. neue — — Rhein. Hypo-
Aekenv . alte H . asm PLtzer jtfenb . 164 .25 ,
Oesterr. Länderb. 122 .—, Schweiz . Central wl .T», Schweiz . Nordost
99 .80, Schweiz. Union 77 .50, Jura -Siniplon 67 .70, Bad . Zuckerfabrik
52 .55 , Harp . 183 .25 , egcl. Nordd . Lloyd 114 .50, Hamb . Amerika 119.—,
Maschinenfabrik Gritzner 216 .75, Karlsruher Maschinenfabrik 216 .—, La
Beloce Sl .-A. Le 70.30. Tendenz: Still .' Berliner Sch lußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 230 .50 . Diskouto-Kounuandit-
Anteile 199 .— . Deutsche Bank-Mien 213 .62. Darmstädter Bank- Aktien
159,87 . Berliner Handelsges.- Anteile 167 . 12. Dresdener Bank-Aktien
165.80 . StaatSbahn -Aktien 153 .50. Canada -Pacific 85 .20. Laurahütte -
Aktien 222.87. Dortmunder Union 114,25 . Bochumer Gußstahl-Aktien
244 . 10. Harpener Bergbau -Aktien 188.25. Hibentia Bergiv.-Aktien
195.90. Eoncordia-Bergw .- Akrieu 281 . — . Löwe-Aktien 440 .—. Gelsen¬
kirchen 196 .—. Ges. f. elektr . Unternehm.-Aktien 175 .25 . Allgem. Elektr.-
Ges .-Aktien 298.60. Schuckert -Aktien ex. Div. 252.—. Dtsch . Wasfen-
u. Munitfbrk . 348 .—. dproz . Italien . Rente 95 . 12. Privatdiskouto
4'/« Proz.

Drahtberichte .
w Berlin , 9. März . Bei dem gestern abend bei dem Kaifer -

paar stattgehabten Botschastsdiuer saß der Kaiser der
Kaiserin gegenüber . Rechts von dem Kaiser folgten Frau Szögyäny -
Marich , der spanische Botschafter Mendez de Vigo , Lady
Cavendish , Tewstk-Pascha ; links Madame Mendez de Vigo , Graf
v. d. Osten -Sacken, Gräfin Brockdorff, der amerikanische Botschafter
White und der Staatssekretär v . Bülow . Die Kaiserin saß zwischen
dem italienischen Botschafter Grasen Lanza und dein österreichischen
Botschafter v. Szögyöny - Marich , neben diesem Frau White , Marquis
Noailles ; neben Lanza die Gräfin v. d. Osten -Sacken, Sir
Fr . Lascelles und der Reichskanzler sowie der Oberhofmarschall Gras
Eulenburg . Außerdem riahmen die Attaches , die Mächte vertreten ,
die Kabinettschess , Herren und Damen der Umgebung des Kaiser¬
paars teil .

w Berlin , 9. März . Das Kaiserpaar begab sich heute
früh nach Charlottenburg , um " dort als am Sterbetage Kaiser Wil¬
helms I - einen Kranz auf die Gruft « iederznlegen .

* Berlin , 9 . März . Anläßlich des Ausscheidens des
kommandierenden Admirals v. Knorr teilen die „Berliner Neuest .
Nachr ." mit , anstelle des Oberkommandos der Marine
trete ein direkt dem Kaiser zu unterstellender A d m i r a l st a b.
Die bisherige Kommandoabteilung gehe an das Marinekabinett
über und damit auch die oberste Kommandosührung an
den Kaiser selbst. Die anderen Decernate des Oberkommandos
würden wahrscheinlich vom Reichsmarineamt übernommen . Diese
Aenderungen würden nach Lage der Dinge in kürzester Zeit er¬
folgen . (Der Admiralsstab ähnelt dem englischen Vorbild der
„Lords der Admiralität " , welche als oberste Marinebehörde eine
Art Kollegium bilden . Der jeweilige Marineminister heißt „Erster
Lord der Admiralität " . Red .)

w Brüssel , 9. März . Die Besserung im Befinden der
Königin hält an . Die Krankheit nimmt einen normalen Verlauf .

•w Paris , 9 . März . Während die amtliche Meldung über
die Katastrophe von Toulon von einem Dynamitan¬
schlag spricht (siehe heutiges l . Blatt . D . R .), erklärt der Touloner
Berichterstatter des „Gaulois ", der angebliche Sprenganschlag vom
7. d. M . sei eine Täuschung . Die aufgefundenen Patronen
hätten nicht Dynamit , sondern verdorbenes Sprengpulver enthalten .
Andere Blätter sprechen dir 'Ansicht aus , daß der Uebersall des
Wachtpostens garnicht stattgesunden habe, oder daß der Soldat eine
Sinnestäuschung gehabt habe . Andererseits hat der Marineminister
Lockroy einem Berichterstatter gegenüber geäußert , man sei zu
dem Glauben gelangt , daß die furchtbare Schlagentzündung des
b. März nicht dem Pulver selbst zuzuschreiben ser . Es sei nicht
unmöglich , daß die Entzündung wirklich durch Böswillig¬
keit herbeigesührt wurde , möglicherweise wurde ein Uhrwerk
angewandt . Was die Tynamitpatronen betreffe, die in der Nähe
der Kaserne gesunden wurden , wäre festgestellt worden , daß es
ausländisches Fabrikat sei.

* Paris , 9. März . Nach der „Liberts " steht die Strasver -
s o l g u n g gegen DuPaty deClam sofort nach der Publikation
der Enquete des Kassationshofes fest . Der Abg . de Laneffan teilt
im „Figaro " mit , er wisse , daß Kriegs minister de Frey ein et
entschlossen sei, bezüglich aller von Esterhazy enthüllten That -
fachen energisch vorzugehen . (Die Verfolgung Du Vary de Clams
scheint also der Anfang dieses Vorgehens zu sein. D . Red .)

w Paris , 9 . März . Der päpstliche Nuntius , Erzbischof
und Bischof von Viterbo , Mions. E . Clari , wurde gestern vor¬
mittag von einem Schlagansall betroffen , dem er heute morgen
10 Uhr erlegen ist .

w London , 9 . März . Lord Salisbury ist unpäßlich .
Eine starke Erkältung verhinderte ihn, am Ministerrat teilzunehmen .

w London , 9 . März . Wie das Reutersche Bureau aus Rio
de Janeiro vom 8. d. meldet , nahm die dortige Regierung den Vor¬
schlag Englands an , die Entscheidung in der Guiana - Grenz -
streitfrage einem Schiedsgericht zu übertragen . Joaquin
Nab uco , früher Sekretär bei der Gesandtschaft in London , wurde
zum Kommissar für die schiedsgerichtlichen Verhandlungen ernannt
und mit den Vorarbeiten für die Sache betraut .

w London , 9. März . Die „Times " schreiben : Die Voran¬
schläge für die englische Flotte für 1899/1900 weisen
eine Erhöhung von ungefähr 3 Millionen aus gegen diejenigen
für 1898/1899 . Das Parlament wird um die Bewilligung
von nahezu 28 Millionen ersucht. Man beabsichtigt, die
gegenwärtige Effektivstärke um 4000 —5000 Mann zu erhöhen, aber
der größte Teil der Neusvrderung ist für den Bau von Schiffen
bestimnit .

vf London , 9. März . Die „Times" melden aus Monte¬
video von gestern : Die Kammern bewilligten Amnestie für
alle politischen Verbrechen , sodaß die wegen solcher Ver¬
brechen in Buenos -Aires in Verbannung lebenden Personen jetzt
zurückkehren können .

vf Konstantinopel , 9. März . Der Sanitätsrat beschloß, in
Dscheddah und Mekka ernste Vorbeugungsmaßregeln gegen
die Pest zu treffen , da der Kordon um Dscheddah nunmehr auf¬
gehoben sei .

w Konstantinopel , 9. März . In Dscheddah ist die Ruhe
wieder hergestellt. Die Geschäfte finv wieder geöffnet.

w Bukarest , 9. März . (Deputiertenkammer .) In Beantwort¬
ung einer Interpellation über die Lage in Rumänien und
Macedonie » erklärte Ministerpräsident Sturdza , Rumänien
wünsche den Frieden und die Ausrechterhaltung des Status quo in
der Türkei ; es wolle nichts ohne die Zustimmung des Sultans
unternehmen , um zu beweisen, daß die macedonischen Rumänen
die treuesten christliche» Unterthanen desselben seien.

w Bukarest , 9. März . Die Kammer »ahm das (schon bekannt
gegebene) Uebereinkommen mit Deutschland , betr . die direkte
Verbindung Berlin - Bukarest - Constanza - Konstantinopel , ein¬
stimmig an .

w Belgrad , 9 . März . Nach einer Meldung der „N . Fr . Pr . "
von hier hatte der russische Gesandte über seine Nichtein -
ladmig zum jüngste » Hofmahl nach Petersburg berichtet und dar¬
auf Befehl erhalten , Belgrad zu verlassen . Bei der vor¬
gestrigen Gratulationscour fand sich der bulgarische Agent unter
den diplomatischen Vertretern ein . Als der Gesandte der Pforte
den Saal betrat und den bulgarischen Vertreter bemerkte, verließ
er mit seinem Personal den Saal . Der Hofmarschall legte die
Sache bei und der König verlieh dem türkischen Gesandten das
Großkrctrz des Takowa -Ordens .

vf Reiv - Aork , 9 . März . In der falschen Annahme , der
deutsche Kaiser betrachte den Schriftsteller Kipling als einen
Amerikaner , erklären loyal denkende Blätter , Kipling sei Amerikaner
in geistiger Beziehung , während seine Frau geborene Amerikanerin
sei . Die von einzelnen aufgestellte Behauptung , daß das Telegramm
des deutschen Kaisers einen politischen Charakter trage , wird von
den „New -Iork Times " zurückgewiesen. Das Blatt erklärt es für
unanständig , daß der Ausdruck der Befriedigung des Kaisers über
die Genesung Kiplings so ausgelegt worden , als ob der Kaiser diese
Gelegenheit in politischem Sinne ausbeuten wollte . Kiplings Ideale
und Schristen konnten zu niemanden eindringlicher spreche », als zu
dem groß denkenden Kaiser, dessen Telegramm de» einfachen Ans¬
druck natürlichen Empfindens darftcllt .

Deutscher Reichstag .
w Berlin , 9. März .

Auf der Tagesordnung : die Beratung des Gesetzentwurfes
betr . die Lei Heinze und der dieselbe Materie behandelnde An -
trag des Centrums und des Abgeordneten Frhrn . v . Stumm .

Staatssekretär Rieb erd in g führt ans , die Vorlage befasse sich
damit , die Jugend vor der Verwilderung zu schützen .
Diese Aufgabe beschäftigte den Reichstag schon in seiner 3. Legislatur¬
periode . Wenn nun durch die vielfachen Bemühungen in einigen Punkten
eine Annäherung der Ansichten erfolgte, so lasse doch der M a n g e l a n
U e b e r e i n st i in mung bezüglich der andem Punkte ein Z u-
standekommendesGesetzesohneweiteresnichterwarten .
Allseitig befriedigende Lösung de§ Problems werde nach der Natur der
menschlichen Verhältnisse niemals zu erwarten sein . Die Gesetzgebung
vermag den bestehenden Uebelständen nur schwer oder nur in gewissen
Grenzen beizukommcn . Die Statistik beweist , daß wir in einer Periode
des sittlichen Niederganges begriffen sind . Seit 1892 sind die
Vergehen gegen die Sittlichkeit um fast die Hälfte
gestiegen . Die jetzige Vorlage sucht sich den vorjährigen Beichlüffen
der Konimission möglichst zu nähern . In vielen Punkten seien die
Kommissionsbeschlüsse aber für die Regierung unan¬
nehmbar . Vor allem werde sich die Regierung aus die Bestimmungen
des sogenannten Arbeitgeber - Paragraphen des Centrnms -
antrnges nkemals ein lassen können . Sollte sich der Reichs¬
tag der Ansicht nicht anschließen, so würde sie zu ihrem Bedauern ver¬
zichten müssen , den Weg oer Gesetzgebung in dieser Hinsicht weiter zu
beschreiten und sich mit dem Bewußttein trösten, das Ihrige gethan zu
haben (d . h . die Zurückziehung und das V e r s ch w ; n o e n der
Lex Heinze scheint nach ihrer Aussichtslosigkeit ziemlich sicher.
D - Red .) . Die Vorschläge des Centrums seien für die Re¬
gierung deshalb unannehmbar , weil sie die Wirkung
der Gesetzgebung auf dem Gebiete des sittlichen Lebens über¬
schätzen und die Jntereffen des Volkes ans dem gesell -
schastlichem , künstlerischem und litterarischem Gebiete unterschätzen.
Der Schaden , der sich durch die Ausführung des Gesetzes er¬
geben ivürSe. wäre größer als der scheinbare Erfolg . Redner
bittet, den Ceutrumsantrag nicht zumAusgangspunkte der Verhanolungen zu
machen , sondern m der oft bewiesenen weisen Mäßigung zu einem aus -
gleichendcn Ausgang zu gelangen.

Die Mächte in China .
IV Rom , 9 . März . Wie die „Trivnna " aus London von

guter Seite erfährt , teilte der englische Gesandte in Peking der
englischeit Regierung mit , der Ches der chinesischell Negier,rüg habe
ihn gebeten, dem italienischen Gesandten das lebhafte
Bedauern auszudrücken , daß Martino die Weigerung , seine
Note entgegenzunehmen , als Beleidigung ausgefaßt habe . Die
chinesische Regierung wäre bereit , sich bei Martino
schriftlich zu entschuldigen . Die „Tribuna " fügt hinzu ,
die Entschuldigungen könnten erst dann angenommen werden , wenn
die chinesische Regierung die Wiedervorlegung der ita¬
lienischen Note verlange und die versöhnlichsten Intentionen
erkennen taffe. Die „Jtalie " teilt mit , die amtlichen Kreise seien
überzeugt , daß die Angelegenheit noch vor Ablauf eines Monats
endgiltia geregelt werde .

v Rom , 9. März . (Stefan, .) Die Minister Pelloux , Canevaro
und Palumbo hatten eine Konferenz , um die für die zukünjtige
Besetzung der San - Mun - Bucht zu ergreifenden Maßregeln zu
besprechen. Der Minister des Aeußern konferierte lange mit dem
englischen Botschafter Currie .

vf Paris , 9. März . Eine Note der „Agence Havas " besagt :
Es ist völlig unrichtig , daß (wie die „Times " gemeldet hatten Red .) der
französische Gesandte in Peking bei dem Tsuugli -Iamen
irgend einen Schritt tbat , der auf eine Zurückweisung des Ver¬
langens der italienischen Regierung wegen der LandeSkon -
zess ion abzielt . Es erübrige sich, den tendenziösen Charakter
der Behauptung hervorzuheben , die dem französischen Vertreter eine
Haltung zuschreibt, die den ihm gegebenen Instruktionen wider¬
spricht . (Den tendenziösen Charakter der Timesmeldung haben wir
schon in unserem gestrigen II . Blatte betont . D . Red .)

vf Peking , 9. März . (Reuter.) Hier wird geglaubt, der
italienische Gesandte habe von seiner Regierung noch keine In¬
struktionen bezüglich weiterer Schritte beim Tsunali -Uamen erhalten .
— Aus der Wiederholu ng des russischen Protestes gegen

Druck und Verlag von Otto Reuß , Htrschstrave 9 in Karlsruhe

8aront.Q®t . Wind
Ort n.d. Mernia Wetter

red. in Mill. Richtung Stäre-

den Vertrag mit der Hongkong and Shanghai
Banking Corporation wird geschloffen, Rußland halte den
Vertrag für ganz besonders bedeutungsvoll. Ein Diplomat von
großer Erfahrung äußerte heute in einer Unterhaltung, Rußland
könne nicht hoffen, daß es die Chinesen dazu zwinge, den Vertrag
zu widerrufen, der feierlich unterzeichnet , besiegelt und ratifiziert sei
Auch sei es in dem gegenwärtigen Momente unwahrscheinlich , daß
Rußland wünschen sollte, England die Stirn zu bieten ; daher
bleibe nur der Schluß übrig, daß Rußland wahrscheinlich den Kon¬
trakt nur dazu benutze, um Klagen gegen die Chinesen zu erheben
und eine terr itoriale oder eine andere Kompensation zu erlangen.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
_ für dm Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 9. März , morgens 8 Uhr.

Stockholm
Haparandn
Petersburg
Moskau .
Cork . .
Cherbourg
Hamburg .
Memel .
Paris . .
Karlsruhe .
Wiesbaden
Dlünchea .
Berlin . .
Wien . .
VreSlau .
Nizza
Trieft . .
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4
—8

—92
—18

3
6
2
0
5
5
5
2
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—3
8
6
6

März .Wetterbericht de» Eentralbar. für Meteorol. vom . _ „Der hohe Druck hat sich ganz nach dem äußersten Nordosten und Süd
osten zurückgezogen ; fast oer gesamte Erdteil steht nunmehr unter der
Herrschaft einer tiefen Depression, deren Minimum über dem südlichen

des bestehenden Witterungscharakters ist wahrscheinlich._2vltler «»gSve »»Pachlungen Der Mscsoroloa . atation Karlsruhe .
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5,6 6,2 91 SW bedeckt
4,9 6.3 98 Still bedeckt

10,6 7,4 77 NO bedeckt

8 . März , nachts 9 Uhr 1742,6
9. März . morg. 7 Uhr 1738.0
S. März , mitt . 2 Uhr 1737,2

Nacht 4,5. Niederschlagsmenge am 8 . März 2.9 mm.
Wafserstaildsriachrichten .

Rh e 1 n.
Marau , 9. März . 295 cm, gefallen 2 an .
Waldshut , 8 . März . 174 cm, steigt.
Kehl, 9. März . 212 cm, steigt.

Bemerk.

Regen

folgende»

100,000
KarL Baar-Geld

ist der erste Hauptgewinn der für ganz Deutschland genehmigten ,
beliebten und viel begehrten Wohlmhrts -Lose ä M . 3.30 (Porto und
Liste 80 Pf . mehr ) der II . Lotterie zu Zwecken der Deutschen
Schutzgebiete . Ziehung 14. , 15. , 17 ., 18. und 19 . April 1889 inj
Ziehnngssaale Kgl . Preuss . Staatslotterie zu Berlin . Lose empfiehlt
das General -Debit IiUd . HfüJler «t ? Co ., Bankgeschäft in ru¬
ber * . in München und in Karlsruhe die Generalagentur
Carl CrStz , Lederhandlung , Hcbelstrasse 15 , sowie alle Losver -
kaufsstellen . 1317,1

Der große

Ämmertagszug
Hinkt < „ Heidelberg

findet nächsten Sonntag den 18. März , vor¬
mittags 11 Uhr , bei jeder Witterung statt . 1391 .1

Der Gemeinnützige lUmn.
Pädagogium ]!Veuenheim-Jffeidelberg .

Kleine Gymnasial - und Realklassen : Sexta —Prima .
Elnj .-Freiw . Uebcrgang in alle Klassen höherer Scholen . Seither

erhielten alle Seeundaner die ßerechtg z Einj .-Freiw .-Dlenst ut4j
sämtl . Primaner bestanden die Aufnahmeprüfung . Aufnahme von
Sexta an . Kleines Familien -Fenslonat .

1895.6 1_ Pr . phll . Volx .

Rheinisches
Technikum Singen

für Maschinenbau und Elektrotechnik .
Programme kostenfrei - 183.20.17

üailand .
Hotel Biscione and Bellevue ,

in unmittelbarer Hilde des Domplatses .
Clans elvile Preise .

Den nach Italien reisenden , speziell ihren badischen Lands¬
leuten bestens empfohlen - 95 1.18.4

F . Tscherter *& Cie ., Eigentümer.

tzotzverstetzermig.
Montag den 13 . ds. Mts ,

vormittags 9 Uhr,
werde >in der Wolfartsweiererstraße, Ecke
der GotteSauerstraße» 10 Ster RoUen-
u. Prüaelholz, sowte ein Ahornstamm
gegen Baarzahlung össmtlich versteigert .

Karlsruhe, ö. Mär, 1899. 1S97.2.1
Stadtgarlen-BerwaUung .

I atpnt ^ reau
r ” J5 * M.Karlsrutie
vKLEYER tCriegstr. 109 ,
Ingeweur » Patentanwalt

&
8?

sche Billas , Ä
, Privat - und GelÄilta -H ' uitr
t, z» verkaufen durch J . Kuller ,
:UB« , Katterstr . V». 1260.12».

i 0 t r rt i G - ößre Ausiv hl reicher
7 v i v ll * ♦ Partiee » sendet,Einleit¬

ung kostenfrei, v . Berlin 9. 837.18.

Offene Lehrstelle.
Wir suchen auf 15 - Spril für unser

Man « iart »rwaren -» «schästen detail
eine» mit guten Schulkenntnissen vec-
s hrncn jungen Mann als Lehrling .
Kost und Wohnung im Hause.

Rastatt. 1311 .3 .2
Eble uiid Schftninger.

Apotheker-Eleve
Luche jmn 1 April sür meine Apo¬

theke jungen Mann mit der nötigen
Vorbildung cd» Eleven. 1216 . — 4

Bedingen (Baden) .
Br. Franz Priemer,

Apotheker .
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o » Ss3

8 **
, LÖ—^ o

&

© 3
^ j-er g
es
<» ,-rt > «-«
S ^ Sio " ö '
r» e*

- SZ .
f
fg 3

5 ' Ä
ro

5S
« a

A ! a .a . 8 ^ ^ s *U
'

s ^
g ^ « ' S « ss s « <- ,

« . fsSWg ccS
Ä |

ro ^ g s tt 2 . -Z

» So »
'

S2
es

ä
3

iS
' * ? yf # l » £ g3

0 « öfl - - s . s™ - * o o r wo, § . rt wh , 2ob '“ 2 § S ' co w s

© & • ! <§ gT
'
f -'S

'
c « I Sco g .«3? <S .

C4! *fls « > 22 « « p « 2 . 32 «
s S ' „ as « P « S -

S ' S ’ STeC ' ' ^ rc 2 -^
« 2 a 3 a öwjS 3 .™^ •- €3 L . ^ 2 Z

L ' o
g ^

. . ^ ^ cs
§

« e «§ ®

s
xr ' <rv

^ - ~rv "« sS * s

c ^ 3 «

S8
O „

SS
er

f' s3j
ss

S '
- »

<o
►h- S
o » *.

•— 2

© ? £ ? & g
1

gS
"

g , 3
-.Z g . » H § -•-§ S . S ' y ? 3 . -

£ 3 __ 3 «a 3 . jo 3 - Z W -
3 flT ? ™ M CP» 2« « B TO 3 _ _ ^

erg o 3 äB ^ f 3 3^ i§ » ** S -2 , 3 ' « et w
, « © 22 ^ S _ *.j- c o ’

- 2 ^ .
s
<to

3 , c? w

- 2 | 5
re

Sy «
0 '

«

lllf
'

o

. _ °
2 ö‘

S * ^

!ii
' g - &rt *-*-

. S ' !
; s o ,■ 3 w ;8

? 83R H w
& . 2 3 =pw CO «

rt
o >s S ‘

« KZ,r --̂

ö Ä5S *5 »-•
o ss 2 ^ «2 , g ^ cs>

. _-• <y Jr » S <0
jArv ^ xS* ^ *

S3 ^ y-> ,<-. *-+■
g S « l, ^ a

C « ö ° S °

i js r { ĉ >o 2 a2 ?
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